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Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser. 
 
Jugendarbeit ist eine sehr dynamische Materie, deren Veränderungsgeschwindigkeit immer 
schneller wird. Auch hier wirkt die Digitalisierung wie ein Katalysator, der das ganze noch verstärkt. 
Hier Schritt zu halten ist nicht immer einfach, aber eine lohnende Herausforderung. 
 
Auch 2018 hat es der Kreisjugendring wieder geschafft, ganz nahe an den jungen Menschen zu 
sein. Das Pädagogische Personal in den Gemeinden, kurz PäPiG, ist Tag für Tag mit den 
Jugendlichen in Kontakt. So sind wir immer auf dem aktuellen Stand und können mit neuen 
Angeboten auf die Bedürfnisse in der Kinder- und Jugendarbeit eingehen. 
 
Ein Schwerpunkt in der zukünftigen Arbeit wird sicher in die Richtung politische Bildung gehen. In 
Zeiten von Informationsüberangeboten, Sozialen Medien und Fake News ist es wichtiger denn je 
jungen Menschen einen Fahrplan durch diesen Dschungel an Meinungen an die Hand zu geben. 
 
Der Kreisjugendring Passau wird auch in Zukunft ein verlässlicher und kompetenter 
Ansprechpartner in allen Fragen von Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Passau bleiben. 
 
Ich danke allen, die sich für die Belange der Kinder und Jugendlichen einsetzen und ermutige dies 
auch weiter zu tun. Sie sind unsere Zukunft! 
 
Ihr Bernhard Gruber 
Vorsitzender des Kreisjugendring Passau 
 
 
 
  
 
Mit vielen Grüßen 
 
Ihr Bernhard Gruber 
1. Vorsitzender 
Kreisjugendring Passau 
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Der Landkreis Passau 
 
 
 

 
 
 
 
Von den 71 Bayerischen Landkreisen ist der Landkreis Passau mit 1.530,28 km²  der flächenmäßig 3. 
größte nach Ansbach und Traunstein. 
 
Der Landkreis Passau ist der östlichste im Freistaat Bayern und grenzt mit rund 110 km an Österreich 
und umschließt die kreisfreie Stadt Passau. In dieser Größe besteht er seit dem 1. Juli 1972. 
Der höchste Punkt ist Frauenwald mit 947 m und der niedrigste Punkt die Donau bei Jochenstein mit 
280 m über dem Meeresspiegel. Die max. Ausdehnung des Landkreises beträgt von Ost nach West 64 
km und von Nord nach Süd 54 km. 
 
Die Einwohnerzahl betrug im November 2018 190.504 Personen. Damit ist der Landkreis Passau unter 
den 71 Bayerischen Landkreisen an 6. Stelle nach München, Rosenheim, Augsburg und Fürstenfeld-
bruck und Regensburg. 
Die altersmäßigen Anteile der Bevölkerung: 15,9 % sind unter 18 Jahre alt; 28,0 % 18 – 40 jährig;  
37,4 % sind zwischen 40 und 65 Jahren und 21,7 % sind über 65 Jahre. 
 
Im Landkreis Passau gibt es 4 Gymnasien, 7 Realschulen, 64 Grund- und Mittelschulen, 2 sonderpäda-
gogische Förderungsschulen und 2 private Schulen mit insgesamt 16.247 Schülern. Außerdem gibt es 
noch 95 Kindertagesstätten mit 6.777 Plätzen. 
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I. Geschäftsführung 
 

Im Auftrag des Vorsitzenden ist als Geschäftsführer Jugendpfleger Klaus Rühl tätig.  
Seine Aufgaben sind: 
 
····  Verantwortlichkeit für den Haushalt mit Bewirtschaftung des Haushaltsplanes und Wahrneh-

mung der Anordnungsbefugnis 
····  das Erstellen des Haushaltsplanes 
····  das Erstellen der Jahresrechnung 
····  der Bereich der Rechnungsprüfung 
····  der Abschluss und die Änderung von Verträgen 
····  das Einbringen von Beschlussvorlagen in den Vorstand 
····  der Vollzug der Beschlüsse der Vollversammlung und des Vorstandes 
····  alle Ebenen der Versicherungsfragen 
····  die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal in der Geschäftsstelle und das Personal des 

Jugendzeltdorfes am Rannasee 
····  die Vorbereitung und organisatorische Betreuung der Sitzungen und anderer Termine 
····  die Erarbeitung von Stellungnahmen als Vorlage für den Vorstand 
····  die Gesamtkonzeption der Öffentlichkeitsarbeit 
····  das Erstellen von Statistiken und Erhebungen 
 
Um die Zusammenarbeit zwischen dem ehrenamtlichen Vorstand und den Hauptamtlichen der 
Geschäftsstelle zu gewährleisten, finden regelmäßige Dienstbesprechungen statt. 

 
 

1. Vollversammlungen und Mitgliedsverbände 
 

Im Jahre 2018 fanden 2 Vollversammlungen statt: 
 

 
 

am 08.05.2018 im Evangelischen Pfarrzentrum Fürstenzell mit den inhaltlichen Schwer-
punkten: 

   • Jahresbericht 2017 
   • Jahresrechnung 2017 

   • Bericht der Kassenrevisoren 
   • Neuwahl des Vorstandes 
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am 20.11.2018 im Jugendheim der Trachtenjugend Salzweg mit den inhaltlichen Schwerpunkten: 

   • Informationen zu Aktivitäten 2018 
   • Vorstellung und Beschlussfassung Haushaltsplan 2018 

 
 
Der Vollversammlung des Kreisjugendrings gehören derzeit folgende Jugendverbände und Ju-
gendgruppen an: 
 

 1.  Bayerische Jungbauernschaft  2 Delegierte/r 
 2.  DLRG-Jugend Bayern  1 Delegierte/r 
 3.  Naturschutzjugend im LBV  1 Delegierte/r 
 4.  Malteser Jugend  2 Delegierte/r 
 5.  Bläserjugend im Musikbund Ober- und Niederbayern  2 Delegierte/r 
 6.  Bayerische Sportjugend im BLSV  4 Delegierte/r 
 7.  Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)  4 Delegierte/r 
 8. Evangelische Jugend in Bayern  4 Delegierte/r 
 9. Gewerkschaftsjugend im DGB, Bezirk Bayern  1 Delegierte/r 
10. Bayerische Trachtenjugend   3 Delegierte/r 
11. Bayerisches Jugend-Rotkreuz  3 Delegierte/r 
12.. Deutsche Pfadfinderschaft (DPSG)  2 Delegierte/r 

______________________________________________________________________________ 
      12 Jugendverbände 
______________________________________________________________________________ 
13. Offene Jugendarbeit   2 Delegierte 
______________________________________________________________________________ 

                                                                                                                  31 Delegierte 
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2. Vorstandssitzungen 
 
 

Seit 08.05.2018 setzt sich der Vorstand des Kreisjugendrings Passau zusammen aus: 
 

1. Vorsitzender  Bernhard Gruber (vormals Offene Jugendarbeit) 
 
stellv. Vorsitzende  Alexander Stoschek (BDKJ) 
 
Beisitzer   Walter Knoller (Offene Jugendarbeit) 

Alexander Kretschmer (Bayer. Sportjugend) 
Monika Gaisbauer (JRK) 

    Elke Sommer (BDKJ) 
    Jana Haus (Evangelische Jugend) 
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 Sitzungen 
 

Die Vorstandschaft traf sich mit dem Geschäftsführer und dem Jugendpfleger zu 7 Sitzungen, 
deren inhaltliche Schwerpunkte waren: 
- Thema Sucht und Gewalt   - Datenschutz 
- Politische Gespräche    - Personalsituation 
- Förderanträge von Verbänden                        - Veranstaltungen 
- Jugendzeltdorf am Rannasee 

 

 
 
 
 

Klausur 
 

Im Jahr 2018 fand eine Vorstands-Klausur in Neuhaus am Inn vom 16.11.-17.11. statt. Bei die-
ser Klausur wurde das vergangene Jahr reflektiert, neue Aktivitäten besprochen, sowie neue 
Jahresschwerpunkte erarbeitet, z. B. Jugendpolitische Aktivitäten, Demokratie stärken.  
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Zusammenarbeit 
 
 
 
Es fand wieder ein gemeinsamer Betriebsausflug der Ehrenamtlichen und der Hauptamtlichen, 
diesmal nach Regensburg statt. Ein Programmpunkt war die Ausstellung Körperwelten, an-
schließend wurde gemeinsam Mittag gegessen. Am Nachmittag stand noch eine interessante 
Stadtführung auf dem Programm.  
 
 
 

 
 

 
 

Eine enge Zusammenarbeit findet mit dem Bezirksjugendring Niederbayern statt. Der Vorsit-
zende vertritt nach Möglichkeit den Kreisjugendring bei den Ausschusssitzungen und Tagun-
gen des Bezirksjugendrings Niederbayern.  
 
Als Sprecher der niederbayerischen Jugendpfleger/innen besuchte Klaus Rühl die Bezirksaus-
schusstagungen. 
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Sehr wichtig sind dem Kreisjugendring auch die Kontakte zum Kreisjugendamt, insbesondere 
zu Jugendamtsleiter Franz Prügl und seiner bisherigen Stellvertreterin Angelika Datzer-Gabriel, 
neugefolgt sind Ende des Jahres Frau Judith Klapper und Gerald Kristl als stellvertretende Ju-
gendamtsleiter/in und zu Abteilungsleiter Andreas Buettner. Ein regelmäßiger thematischer 
Austausch ist für die inhaltliche Arbeit beider Seiten sehr wichtig und wird auch weiterhin ge-
pflegt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kooperation mit dem Stadtjugendring wird regelmäßig in Form gemeinsamer Gespräche 
der  der Vorsitzenden und der Geschäftsführer von Stadt- und Kreisjugendring gepflegt. 
 

 
 
3. Kassenprüfer/Revision 

 
 
 
Als Kassenprüfer waren Frau Kreisrätin und Bezirksrätin Cornelia Wasner-Sommer und Kreis-
rat Andreas Winterer tätig. Sie prüften im Jahre 2018 die Jahresrechnung für das Jahr 2017, so 
dass das Haushaltsjahr 2017 in der Frühjahrs-Vollversammlung am 08.05.2018 abgeschlossen 
werden konnte. 
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4. Geschäftsstelle 
 

 
Seit September 2016 hat der Kreisjugendring seine neue Geschäftsstelle bezogen. Die genau 
auf den Bedarf des Kreisjugendrings zugeschnittene Größe der Büroräume hat sich seither 
bestens bewährt.  

Auch im Jahr 2018 konnten sich die Mitarbeiter mit einem Blick aus dem Fenster oft an einem 
sehr schönen Panorama erfreuen.  
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Jugendpfleger Klaus 
Rühl ist seit 1987 Be-
zirkssprecher der nie-
derbayerischen Ju-
gendpfleger/innen. In 
dieser Funktion ist er 
auf Bezirks- und Lan-
desebene tätig. 

   Das im Jahr 2017 begonnene Nachbarhaus wurde fertig gestellt. 

 

 

 

Kommunale Jugendpfleger 

Ein kommunaler Jugendpfleger und Geschäftsführer und ein kommunaler Jugendpfleger erledi-
gen im Rahmen der Dienstanweisung und Aufgabenverteilung die jeweiligen Aufgabenschwer-
punkte der Arbeit des Kreisjugendrings. Sie nehmen auch teil an den Vorstandssitzungen, Voll-
versammlungen, den Klausurtagungen sowie Arbeitskreissitzungen und dem Jugendhilfeaus-
schuss. Sie nehmen an Arbeitstagungen der niederbayerischen und bayerischen Jugendpfle 
ger sowie an Fortbildungen teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ferner ist Jugendpfleger Klaus Rühl seit 1994 der Vertreter der Bayerischen Jugendpfleger/in-
nen in der Arbeitsgruppe des Landesvorstandes des Bayerischen Jugendrings, „LV-AG Nach-
haltigkeit und Ökologie“. 
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5. Personalsituation 
 
Vom Landkreis Passau angestellt ab 03.03.1980 und für den Kreisjugendring Passau tätig ist 
als Jugendpfleger und Geschäftsführer seit 28.04.1980 Herr Klaus Rühl. Die 2. Jugendpfleger-
stelle ist seit 01.06.2008 mit Herrn Roland Meier besetzt.  

 

 
 
Für die Sucht- und Gewaltprävention ist seit 01.04.2008 Herr Benjamin Ertl tätig. Nachdem 
Herr Ertl seit 17.09.2012 krankheitsbedingt nicht mehr tätig sein kann, erhielt er eine befristete 
Verrentung vom 01.06.2015 bis zum 30.04.2017 und danach weiter bis vorerst 30.04.2020. 
Seit 01.10.2015 ist Frau Nicole Roth für die Sucht- und Gewaltprävention tätig auf der Basis 
der befristeten Verrentung von Herrn Ertl. 
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Für das Ökomobil-Projekt und die Team Tage ist seit 18.01.2016 Frau Magdalena Muckentha-
ler tätig. Frau Muckenthaler befindet sich aktuell in Elternzeit und wurde von Frau Theresa Kel-
lermann ab 01.04.18 ersetzt. Frau Kellermann hat den Kreisjugendring zum 01.12.2018 wieder 
verlassen. 

 
Als GemeindejugendpflegerInnen für das Modell-Projekt PäPiG sind für den Kreisjugendring 
tätig ab 01.10.2012 Frau Sandra Straube, seit 01.10.2013 Frau Martina Schwarz, seit 
16.02.2015 Frau Alexandra Kempinger und Sebastian Klein seit 01.11.2017.  
 

 
 

Seit 01.04.2016 ist Frau Alexandra Baumann als Hauptverwaltungskraft beim Landkreis ange-
stellt und zum Kreisjugendring abgestellt. 
Seit 01.04.2010 ist Frau Manuela Engl als Verwaltungskraft halbtags tätig, beim Landkreis an-
gestellt und zum Kreisjugendring abgestellt. Um den vermehrten Verwaltungsaufwand gerecht 
zu werden hat Frau Engl ihre Stundenanzahl ab dem 01.06.2018 von 19,5 auf 27 Wochenstun-
den erhöht. Seit 01.05.2017 ist Frau Daniela Eid als Verwaltungskraft halbtags tätig, beim 
Landkreis angestellt und zum Kreisjugendring abgestellt.   
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Von 05.03.2018 bis 10.08.2018 war Frau Petra Baier als Praktikantin im pädagogischen Be-
reich tätig. Von 09.04.-07.09. war Frau Selina Saller ebenfalls im pädagogischen Bereich tätig. 
Nach der Kündigung der Reinigungsfirma aufgrund von Personalmangel hat nach kurzer Über-
brückungszeit Frau Layle Ali Ihre Tätigkeit als Reinigungskraft beim Kreisjugendring aufgenom-
men. 

            
Im Jugendzeltdorf am Rannasee ist Herr Max Höfler seit Bestehen der Anlage im Jahr 1987 als 
Platzwart tätig. Als seine Urlaubs- und Krankheitsvertretung war Herr Martin Höfler beschäftigt. 
Seit 01.05.1998 ist Herr Max Höfler rentenbedingt auf die Urlaubs- und Krankheitsvertretungs-
stelle gewechselt. Seitdem ist Herr Martin Höfler Platzwart im Jugendzeltdorf am Rannasee. 
Im Jugendzeltdorf sind seit 01.05.2011 Frau Irmgard Hautzinger und seit 01.06.2011 Frau Re-
gina Lang als Reinigungskräfte tätig.  
 

 
 
Grundlagen der Arbeit 
 
Die Basis der Arbeit für die Hauptamtlichen beim Kreisjugendring Passau sind die Dienstver-
einbarung, Dienstvereinbarung für den Haushaltsvollzug, Organigramm und die Stellenbe-
schreibung. 
 
Personalentwicklung 
 
Der Kreisjugendring hat auf Grund der Vereinbarung mit dem Landkreis seit 03.12.1990 die 
Aufgabe Jugendarbeit  

§§ 11 und 12 des SGB VIII übertragen bekommen. Diese sind u.a.: 

a) außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheitlicher, 
kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung 

b) Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit 
c) arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit 
d) internationale Jugendarbeit 
e) Jugendberatung 
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f)  Kinder- und Jugenderholung 
g) Mitarbeiterbildung 
h) Betriebsträgerschaft Jugendzeltdorf am Rannasee gemäß gesonderter Vereinbarung 
 

Bei näherer Betrachtung o.g. Aufgaben und gleichzeitiger Berücksichtigung der Größe des Land-
kreises Passau mit seinen 38 Gemeinden und ca. 190.000 Einwohnern werden die Bandbreite 
und der Umfang der übernommenen Aufgaben deutlich. 
 

        6.  Spende Sparda-Bank 
  

Der KJR hat sich 2018 mit dem Ökomobil bei der Spendenaktion der Sparda Bank beteiligt. Bei 
der Spendenübergabe am 10.10.  in Regensburg wurde Bernhard Gruber und Klaus Rühl die 
stolze Summe von 1040.- Euro überreicht.  
Der KJR kann die Spende gut für die Materialien im Ökomobil gebrauchen. 
  

 
 
 

        7. Mitgliedschaften 
 
Der Kreisjugendring Passau ist über den Bayerischen Jugendring Mitglied beim Deutschen Ju-
gendherbergsverband und kann dadurch kostenlos Gruppenleiter-Ausweise für Belegungen in 
Jugendherbergen nutzen. Ebenso liegen die aktuellen Informationen und Publikationen in der 
Geschäftsstelle aus.  
Seit 2015 ist der KJR nach Zustimmung durch den BJR Mitglied der Leader-Arbeitsgruppe „Re-
gionalinitiative Passauer Land“. 

 

8. Vermehrte Bürokratie/Hemmnisse für pädagogisch T ätige 
 
Sehr viele verwaltungsorientierte und -optimierende Elemente in den letzten Jahren und Jahr-
zehnten haben dem pädagogischen Grundprinzip und seiner systemimmanenten Bestimmung 
einen Administrationsaufwand aufgehalst, der die Leistungsfähigkeit und Effizienz sehr ein-
schränkt! 

 
Nicht nur Jugendpfleger und Geschäftsführer Klaus Rühl beklagt die immer zahlreicher werden-
den Verbürokratisierungsmaßnahmen, die von ihm und den Verwaltungskräften sehr umfangrei-
che Zeitaufwendungen zur Erledigung verlangen. 
 
Immer mehr Kapazitäten der Verwaltungskräfte und des Geschäftsführers und auch der Päda-
gogInnen sind dadurch gebunden.  

 

 



 
 

17 

 

II. Öffentlichkeitsarbeit  
 

1. Presse, Rundfunk, Fernsehen 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wird regelmäßig in der Presse über Ausschreibungen und 
Veranstaltungen berichtet. Bei einzelnen Aktivitäten tritt der Kreisjugendring auch über Rund-
funk und Fernsehen an die Öffentlichkeit. Dies geschieht jeweils vom durchführenden Jugend-
pfleger unter Koordinierung von Geschäftsführer 
Klaus Rühl.  
 

2. Jahresprogrammheft und Jahreskalender 
        
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Bereits zum 14. Mal wurde im Jahr 2018 
ein komplettes Jahresprogrammheft über 
die Aktivitäten und Maßnahmen gedruckt. 
Dieses wurde in einer Auflage von 21.000 
Exemplaren an die Schulen im Landkreis 
Passau geschickt und dort an die Schüler 
und Schülerinnen verteilt. In den Rathäu-
sern der Gemeinden und verschiedenen 
anderen Orten liegen weitere Exemplare 
zur Abholung bereit. 
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3. Internet-Homepage 
 

Nach 16 Jahren Laufzeit wurde die Homepage des KJR im Jahr 2016 überarbeitet. Zur zeitge-
mäßen Nutzung durch Smartphone, Tablet und anderes mehr war eine Umgestaltung dringend 
geboten. Darüber hinaus wurde auch eine Vereinfachung in der Pflege der Inhalte erreicht, so-
dass laufende Änderungen von den Verwaltungskräften zu bewerkstelligen sind. 

  
Auch im Jahre 2018 wurde die Homepage viel genutzt. 
Rege Gebrauch machten die Nutzer bereits von der neuen Möglichkeit der Online-Anmeldung 
für die im Jahresprogramm ausgeschriebenen Freizeitaktivitäten. Auch der tagesaktuelle Bele-
gungskalender vom Jugendzeltdorf am Rannasee gehört zu den Seiten mit den meisten Klicks 
im Jahresvergleich. 
 
Im Jahre 2018 konnten insgesamt 51.332 Klicks verbucht werden. Das entspricht einer monatli-
chen „Klickzahl“ von etwa 4.000-5.000.  
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III. Zuschusswesen, Materialbeschaffung und -verlei h 
 
 1. Zuschüsse 
 

   1.1 Zuschussmöglichkeiten für Jugendgruppen 
 

Im Jahre 2018 wurden im Rahmen der Förderung der Jugendverbandsarbeit im Landkreis 
Passau insgesamt 193 Anträge an den Kreisjugendring gestellt. Nach deren Bearbeitung wur-
den 138 Anträge an die jeweils zuständigen Gemeinden im Landkreis weitergeleitet mit der auf 
der Basis der Förderrichtlinien entsprechend berechneten Auszahlungssumme. Vom Kreisju-
gendring wurde für landkreisrelevante Anträge eine Zuschusssumme von 5.146,00 € (ohne den 
Förderbereich „Tage der Orientierung“) ausbezahlt. 

 
Anzahl der bearbeiteten Zuschussanträge 

Jahr 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Landkreisrelevant 55 78 68 95 68 73 78 

Gemeinderelevant 138 120 105 65 105 120 120 

Gesamtzahl  193 198 173 160 173 193 198 

 
 
 
 
Gemeindeebene 
 
Seit 01.01.1996 sind die Förderrichtlinien in Kraft, zuletzt geändert zum 01.01.2013, die auf 
Landkreisebene ihre Gültigkeit haben. Die meisten Gemeinden des Landkreises Passau haben 
die Förderrichtlinien des Kreisjugendrings auch für ihren Wirkungsbereich beschlossen und 
nutzen zum Großteil auch das Serviceangebot des Kreisjugendrings, die Bearbeitung vorzu-
nehmen.  
 
Tage der Orientierung 
 
Nach anfänglichen grundsätzlichen Klärungen der Fördermöglichkeit von „Tagen der Orientie-
rung“ wurde am 29. Januar 1998 im Jugendhilfeausschuss des Landkreises beschlossen, dass 
unter bestimmten Voraussetzungen die „Tage der Orientierung“ im Rahmen der Förderrichtli-
nien gefördert werden können. Wichtigste Voraussetzung ist, dass es sich nicht um Schulver-
anstaltungen handelt. 
 
 
Im Jahr 2018 wurden 32 Anträge bearbeitet und eine Fördersumme in Höhe von 9.000,00 € 
ausbezahlt. 
 
Anzahl der bearbeiteten TdO-Anträge 

Jahr 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Landkreisrelevant 32 44 42 43 50 55 57 

Gemeinderelevant 8 4 9 1 18 18 12 

Gesamtzahl  40 48 51 44 68 73 69 
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Zuschüsse an Jugendverbände und –gruppen 
 
Folgende Zuschüsse wurden an Jugendverbände und Jugendgruppen im Landkreis Passau 
ausbezahlt: 
 

Verband 
Anzahl 
der An-
träge 

 
Zuschuss-

summe 
Bayerisches Jugend Rot Kreuz 1 467,00 € 

BDKJ 4 2.107,46 € 

DPSG   

Evangelische Jugend 3 602,25 € 

Fischereijugend   

Malteser Jugend 2 164,00 € 

Musikbund   

Sportjugend 3 950,00 € 

Trachtenjugend   

Wanderjugend   

Jungbauernschaft   

Gewerkschafts-Jugend   

DLRG   

Naturschutzjugend   

Sonstige 8 855,29 € 

Gesamt   5.146,00 € 
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                             Zuschüsse an Jugendgruppen aufgeschlüsselt nach Art der Maßnahme  
 

 Anzahl der 
Anträge 

Ausbezahlter Zuschuss  

1.) Jugendbildung/Freizeit 7 1.688,29 € 

2.) Internationale Begegnung   

3.) Renovierung u. Ausstattung   

4.) Geräte u. Materialien 1 738,42 € 

5.) Grundförderung 3 1.664,00 €  

6.) Projektarbeit 9 1.055,29 € 

7.) Andere   

Gesamt  20 5.146,00 € 

   

 
 
 

 
 
 
 

Zuschüsse „Tage der Orientierung“ 
 

 Anzahl der Anträge Ausbezahlter Zuschuss 
Kirchl. Jugendbüro Passau 25 6.685,20 € 

Kirchl. Jugendbüro Pocking 7 2.314,80 € 

Gesamt  32 9.000,00 € 

 

 
 
Grundsätzlich kann festgestellt werden, dass der Bereich der Förderung von Aktivitäten der Ju-
gendverbände und -gruppen im Landkreis Passau nach wie vor einen sehr wichtigen Schwer-
punkt in der Geschäftsstelle darstellt. Obschon der Kreisjugendring den Gemeinden des Land-
kreises gerne in diesem Verwaltungsbereich behilflich ist, stießen die Hauptamtlichen wieder 
an Kapazitätsgrenzen. 
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1.2 Sonderfonds für Familien mit geringem Einkommen 
 

Für alle Mehrtages-Fahrten des Kreisjugendrings kann ein Ermäßigungsantrag nach festgeleg-
ten Einkommensgrenzen gestellt werden. 2018 wurde 1 Antrag gestellt mit einer Fördersumme 
von 100,00 €. 

 
Dem Kreisjugendring ist es äußerst wichtig, dass jedem Kind eine Teilnahme möglich wird. All-
gemein kann festgestellt werden, dass bei Fahrten des Kreisjugendrings die TeilnehmerInnen 
aus allen sozialen Schichten kommen. 

 
 
1.3 Fahrtkostenerstattung für Gast- und Austauschschüler 
 
Seit 1994 erfolgen die Bearbeitung und Bezuschussung der Erstattungen von Fahrtkosten für 
Gast- und Austauschschüler aufgrund des kostenfreien Schulweges nicht mehr vom Landkreis 
Passau, sondern vom Kreisjugendring Passau. Im Jahr 2018 gingen 5 Anträge beim Kreisju-
gendring ein und es wurde eine Zuschusssumme von 722,90 € ausbezahlt. 
 
Dem Kreisjugendring wie auch dem Landkreis ist es wichtig, dass im Rahmen von internationa-
ler Jugendarbeit auch weiterhin Gast- und Austauschschüler/innen die Fahrtkosten zu der je-
weiligen Gastschule erstattet bekommen. 
 
 
Gesamtübersicht der Förderungen 2018 

 
 Ausbezahlte Förderung 

Maßnahmen 5.146,00 € 

TdO 9.000,00 € 

Sonderfonds  100,00 € 

Austauschschüler 722,90 € 

Gesamt  14.968,90 € 

 
 
 

2. Verleih  
 

 
 
 
 
Im Jahr 2018 wurden insgesamt 
25 Ausleihen registriert, wovon 
der Hauptanteil auf die Spielge-
räte, den Anhänger, die Saftbar, 
die Shake it Bar und die Medien-
geräte wie Beamer fiel. Weitere 
Gegenstände des Verleihs sind 
Zelte, Buttonmaschine, Pinn-
wände, Hockerkocher, eine Jong-
lierbox, Moderationskoffer und 
eine Streetball-Anlage.  
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IV. Jugendarbeit, Konzeptbildung und Planung 
 
 1. Gesamt- und Planungsverantwortung 
 

Bestandteil der Gesamtverantwortung ist die Planungsverantwortung des öffentlichen Trägers 
für die Kinder- und Jugendarbeit. Aufgabe der Kommunalen Jugendarbeit der Jugendämter  ist 
es, zu ermitteln, welche Einrichtungen für die angemessene Förderung der Jugend nach örtli-
chen Verhältnissen erforderlich sind und ob diese in ausreichendem Maße zur Verfügung ste-
hen. Wird ein Bedarf festgestellt, so muss die Kommunale Jugendarbeit darauf hinwirken, dass 
entsprechende Einrichtungen und Dienste geschaffen bzw. zur Verfügung gestellt werden. Mit 
der vereinbarten Aufgabenübertragung wurden diese Aufgaben der Kommunalen Jugendarbeit  
bei den beiden Kommunalen Jugendpflegern beim Kreisjugendring angesiedelt. 
 
Ziel der Kommunalen Jugendarbeit ist es, durch möglichst optimale Planung und Gestaltung 
die  Förderung und Entwicklung von Infrastrukturen der Kinder- und Jugendarbeit zu erreichen.  
Dieser komplexen und langwierigen Aufgabe wird auf der Basis persönlicher Erfahrungen und 
Einschätzungen der Kommunalen Jugendpfleger, sowie durch Erfahrungen von bereits durch-
geführten Maßnahmen, gestützt von Erhebungen, Umfragen und Einzelgesprächen begegnet. 
Beratungen sowie eigene Maßnahmen und Aktivitäten sind entsprechend darauf ausgerichtet. 

Die Basis ist eine gute Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendamt und die Einbeziehung von 
Ergebnissen der kommunalen Jugendhilfeplanung.  

 
      2.   Bauleitplanung  

 
Der Kreisjugendring ist als Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung gem. § 4 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) beteiligt. 

 
 

3. Spielplatzberatung 
 

Regelmäßig gehen in der Geschäftsstelle Anfragen von Gemeinden, aber auch Gemeindebür-
ger ein bezüglich Neuerrichtung, Umbau, Erweiterung oder Ergänzung von Kinderspielplätzen 
oder Schulhöfen. Jugendpfleger Klaus Rühl ist auch im Jahre 2018 diesbezüglich wieder tätig 
gewesen.  
 

4. Förderung von Jugendräumen/Zweckbindung 
 

Regelmäßig gehen beim Kreisjugendring auch Anfragen auf finanzielle Förderung von Bau-
maßnahmen im Jugendbereich, also von Jugendräumen, Jugendheimen oder deren Renovie-
rung ein.  
 
Grundsätzlich kann festgestellt werden, dass die Förderung von Jugendräumen eine Angele-
genheit der Gemeinden ist, d.h. dass bei beabsichtigten Umbau- oder Neubaumaßnahmen 
rechtzeitig mit der Gemeinde die finanzielle Abwicklung zu klären ist. Als Orientierungshilfe 
können hier die Förderrichtlinien des Kreisjugendrings dienen. 

Im Bereich von einst geförderten Jugendräumen und Jugendheimen gibt es immer wieder An-
fragen bezüglich der Zweckbindung. So kommt es zu Nutzungsproblemen, d.h. dass Jugend-
gruppen im Laufe der Jahre von anderen Nutzern verdrängt werden. Steht ein als Jugendraum 
vom Bayerischen Jugendring gefördertes Objekt nicht mehr für die Jugendarbeit zur Verfügung 
und der Zweckbindungszeitraum von 25 Jahren nach Mittelgewährung ist noch nicht abgelau-
fen, so kann für dieses Förderobjekt eine Zweckbindungsprüfung vorgenommen werden. Stellt 
sich heraus, dass der Raum nicht mehr oder nicht mehr im vorgesehenen Umfang für die Ju-
gendarbeit zur Verfügung steht, so können Mittel zurückgefordert werden. 
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5. Politische Gespräche/jugendpolitische Aktivitäten  

 
Regelmäßig finden vom Vorsitzenden, der Vorstandschaft und den kommunalen Jugendpfle-
gern Gespräche mit Politikern der verschiedenen kommunalen Ebenen statt. So werden regel-
mäßig mit Landrat Franz Meyer Gespräche geführt, in denen es um grundsätzliche Ziele im 
weiten Aufgabengebiet der Jugendarbeit geht sowie um Bereiche, in denen sich der Kreisju-
gendring als Lobby für Kinder und Jugendliche versteht und sich für deren Belange einsetzt. 
 
 

 
 

Der stellvertretende Landrat Raimund Kneidinger besuchte am 31.07. das Ökomobil in Ruderting 
 

    
 

6.         Zusammenarbeit mit Schulen 
  

Die Zusammenarbeit mit Schulen findet auf den unterschiedlichsten Ebenen statt. So wurde zum 
einen unser Programmheft mit den Veranstaltungsinformationen an alle Schulen verschickt. Die 
Schulen unterstützen hier den Kreisjugendring indem sie die Hefte verteilen. 
 
Zum anderen gibt es (Präventions-) Angebote, die direkt an Schulen durchgeführt werden, wie 
z.B. das Planspiel "Bloßgestellt im Netz“. Des Weiteren bietet der Kreisjugendring allen Land-
kreisschulen die Möglichkeit, am Projekt Klasse Team 2.0 teilzunehmen um damit der Entste-
hung von Mobbingstrukturen in der Klasse vorzubeugen. Auch im Bereich der Fahrtkostenerstat-
tung für Gast- und Austauschschüler besteht der Kontakt zu den Schulen. Eine weitere Zusam-
menarbeit besteht in dem Angebot, verbilligte Theaterkarten für Sondervorstellungen des Lan-
destheaters Niederbayern über den KJR zu beziehen. Dieses Angebot wird von allen Schultypen 
angenommen. 
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Klasse Team 2.0 im Jugendzeltdorf am Rannasee  
 
Die „Teamtage“ im Jugendzeltdorf am Rannasee wurden im Jahr 2018 unter der Leitung von den Sozial-
pädagoginnen Nicole Roth und Theresa Kellermann organisiert und durchgeführt. Alle Termine, die zur 
Verfügung standen, wurden wieder gebucht. Und auch 2018 gab es eine Warteliste.  
An zweieinhalb Tagen fand intensives Training in Sachen Teambildung statt. Die SchülerInnen erlebten 
bei unterschiedlichen Kooperations-, Kommunikations- sowie Wahrnehmungs- und Vertauensübungen 
die Wichtigkeit der Gemeinschaft. Nur miteinander war es ihnen möglich die gestellten Aufgaben zu be-
arbeiten. Schnell wurde den SchülerInnen klar, dass Einzelkämpfertum und Egoismus zum Scheitern 
verurteilt waren. Die Nachtwanderung am ersten Abend zählte auch 2018 wieder zum obligatorischen 
Programmpunkt der Teamtage und war für alle SchülerInnen ein besonderer Höhepunkt. Auch das La-
gerfeuer mit Stockbrot am zweiten Abend war für viele ein Highlight und so manche „BlackStory“ er-
zeugte eine aufregende Stimmung.  
 
Mit dem Projekt Klasse Team 2.0 unterstützt der KJR die Schulen im Landkreis Passau in ihrer Arbeit 
junge Menschen zu eigenverantwortlichen und mündigen Persönlichkeiten zu bilden. Soziales Lernen ist 
dabei ein wesentlicher Bestandteil, um einen Lernprozess anzustoßen und den SchülerInnen nachhal-
tige Erlebnisse und Erfahrungen zu ermöglichen. Das im Jahr 2017 modifizierte Programm, bestehend 
aus den Elementen Teambildung, Gewaltprävention und Erlebnispädagogik, wurde von Nicole Roth und 
Theresa Kellermann mit viel Geduld und Einfühlungsvermögen gestaltet. Sie griffen immer wieder das 
von den SchülerInnen erlebte auf, so dass diese auch den Sinn der Übungen verstanden und das Erfah-
rene auch in Zukunft anwenden können.  
 
Die durchwegs positive Resonanz (von SchülerInnen und Lehrkräften) verdeutlicht die professionelle 
Durchführung von Frau Roth und Frau Kellermann.  

 
    

      
 
 

V. Verbandliche Kinder- und Jugendarbeit  
 

1. Aufnahmeanträge in den Kreisjugendring/Aktivieru ng 
 von Mitgliedsverbänden 

 
Sehr wichtig ist dem Kreisjugendring Passau, dass die in ihm zusammengeschlossenen Ju-
gendverbände auch aktiv am Geschehen teilnehmen, insbesondere auch was die Vertretung 
des jeweiligen Verbandes in der Kreisjugendrings-Vollversammlung betrifft. Jugendpfleger und 
Geschäftsführer Klaus Rühl bemüht sich immer wieder um Jugendverbände, die in einer 
schwierigen Situation stecken, sei es aufgrund eines Wechsels von Verantwortlichen oder aus 
anderen Gründen. Auch mit den aktiven Jugendverbänden im Kreisjugendring wird Kontakt ge-
halten und die Arbeit nach Möglichkeit unterstützt. Einladungen von Jugendverbänden zu Jah-
resversammlungen o.ä. werden von dem Vorsitzenden oder Vertretern nach Möglichkeit gerne 
wahrgenommen. 
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2. Informationen für Jugendleiter/innen 

Für Jugendgruppenleiter/innen werden umfangreiche Informationsmaterialien angeboten. Es 
werden regelmäßig Informationsbroschüren, Fachliteratur u.ä.m. angeschafft. Diese Materialien 
stehen zur Abholung in der Geschäftsstelle des Kreisjugendrings in entsprechenden Informati-
onsständern zur Verfügung. Fachliteratur kann nach vorheriger Anmeldung gerne eingesehen 
werden. 

Für JugendgruppenleiterInnen wurden 4 Jugendleiterschulungen zu unterschiedlichen Themen 
angeboten. 

- Wildnispädagogik 

- Keine Täter in den eigenen Reihen! 

- No Hate Speech – für Demokratie und Vielfalt 

- Aufsichtspflicht 

Dabei handelte es sich um Seminare die sowohl Wochentags (abends) wie auch am Samstag 
angeboten wurden. Die Teilnahme an diesen Seminaren wird bestätigt und kann für die Juleica 
angerechnet werden. 

 

 3. Medienarbeit 
 

Eine wichtige Bereicherung stellt die Medienfachberatung des Bezirksjugendrings Niederbay-
ern dar. Dieses, auch für Jugendgruppen durchaus erschwingliche Angebot, gilt es verstärkt zu 
nutzen. Im Angebot der Medienfachberatung des Bezirksjugendrings stehen u.a. Workshops 
für Radio-, Videoproduktionen, Digitalfotografie und MultiMedia-Projekten. Darüber hinaus be-
fasst sich die Fachstelle mit aktuellen Entwicklungen, Trends und Gefahren und bietet hierzu 
Informationsveranstaltungen an, z.B. bei Vollversammlungen oder Verbändetreffen, die in Zu-
kunft noch stärker von den Jugendverbänden genutzt werden sollten. 

Im Rahmen der Medienarbeit unterstützt der Kreisjugendring Passau das Niederbayerische Ju-
gendfilmfest, beteiligt sich insbesondere an dessen Ausschreibung und nimmt mit eigenen 
Filmproduktionen teil. 

 
 4. Jugendgruppenleiter-Ausweis/Juleica 
 

Seit 1999 gibt es die Jugendgruppenleiter-Ausweise in neuer Form und mit neuem Namen: „Ju-
leica“ – die Jugendleiter-Card. In einer Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus ist geregelt, welchen Verwendungszweck die Karte hat, welche Vo-
raussetzungen zu erfüllen sind, wer zuständig ist und wie die Karte ausgestellt wird.  

 

 
 
 
Der Landkreis Passau war einer der ersten der eine schriftliche Vereinbarung über die Ausstel-
lung der Jugendleiter-Card beschlossen hat. Der Beschluss in der Jugendhilfeausschusssit-
zung war nach eingehender Diskussion in den Fraktionen ein klares Signal der politisch Verant-
wortlichen und ein beachtenswerter Beitrag zur Unterstützung ehrenamtlicher Tätigkeit. Die An-
tragstellung ist über das Internet möglich. 
Im Jahre 2018 wurden 18 Ausweise ausgegeben. Insgesamt liegt somit die Gesamtzahl der 
ausgegebenen Ausweise bei 383 
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5. Jugendzeltdorf am Rannasee 

 

 
 
 

Seit 1987 betreibt der Kreisjugendring das Jugendzeltdorf am Rannasee. Das Jugendzeltdorf 
war im Jahr 2018 in der Zeit von Januar bis November an insgesamt 145 Tagen/Nächten be-
legt. In dieser Zeit waren 56 Jugendgruppen mit insgesamt 7.320 Übernachtungen anwesend 
(2017: 57 Jugendgruppen mit insgesamt 8.847 Übernachtungen). Davon waren 5.310 Über-
nachtungen in den Häusern und 2.010 auf dem Zeltplatz.  
In den Monaten November und Dezember konnte keine Belegung stattfinden, da aufgrund des 
Wasserschadens, der im Jahr 2015 entdeckt wurde und zwischenzeitlich der zentrale Aufent-
haltsraum kernsaniert wurde nun die anderen betroffenen Bereiche ebenfalls saniert wurden.  
Nach nunmehr 31 Nutzungsjahren des Jugendzeltdorfes am Rannasee durch den Kreisjugen-
dring, konnte damit bisher eine Gesamtzahl von 270.194 Übernachtungen erreicht werden. 

 
 

 
 
Die Verantwortlichen beim Kreisjugendring freuen sich besonders, dass diese vom Landkreis 
errichtete und an den Kreisjugendring zur Nutzung gegebene Einrichtung der Jugendarbeit sich 
seit Bestehen der Anlage fast jedes Jahr selbst trägt. Dies ist keine Selbstverständlichkeit bei 
derartigen Einrichtungen. 
 
Die Benutzungsgebühren liegen seit 2010 pro Person/Übernachtung bei 3,50 € auf dem Zelt-
platz und 5,90 € in den Schlafhäusern. Im Winterhalbjahr bei 6,00 € auf dem Zeltplatz und  
8,40 € in den Schlafhäusern. 
 
Das Jugendzeltdorf ist nach wie vor die Adresse für Jugendgruppen und Schulklassen aus Nah 
und Fern für Freizeiten, Bildungsveranstaltungen, internationale Begegnungen und vieles 
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mehr. Seit Eröffnung ist das Jugendzeltdorf das Aushängeschild der Jugendarbeit für den 
Landkreis Passau. Es hat als Modell für zahlreiche ähnliche Einrichtungen anderer Landkreise 
und Jugendringe gedient und sich seither bestens bewährt und seinen Zweck mehr als voll er-
füllt. Die grandiose Lage im wunderschönen Wegscheider Land und ganz in der Nähe des herr-
lichen Badesees Rannasee machen das Jugendzeltdorf seither zum äußerst beliebten und 
kostengünstigen Selbstversorgerhaus für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die umfangreichen Freizeitmöglichkeiten in der Umgebung des Jugendzeltdorfes am Ranna-
see sind auch weiterhin im schönen Zeltdorf-Prospekt gesammelt. Dieses Informationsblatt ent-
hält auch alle wichtigen Daten der Anlage für Interessierte sowie die Belegungsgebühren, die 
Versorgungsmöglichkeiten, Anfahrtsbeschreibung u.a.m. Der farbige Prospekt mit vielen dyna-
mischen Fotos vom bunten Treiben auf der Anlage wird für Werbezwecke und zur Information 
verwendet. 
 
Erfreulich ist, dass vermehrt Gruppen aus dem Landkreis die Wochenenden vor und nach den 
Sommerferien belegt haben. Hier und an den Werktagen zu Schulzeiten gibt es nach wie vor 
freie Kapazitäten. 
 
 
Stolz ist der Kreisjugendring auch auf die Tatsache, dass nach nunmehr 31 Nutzungsjahren 
und einer sehr guten Auslastung durch die unterschiedlichsten Jugendgruppen die gesamte 
Anlage des Jugendzeltdorfes am Rannasee nach wie vor praktisch keine nennenswerten Be-
schädigungen aufweist. Insbesondere sind weder Schmierereien noch Schnitzereien in und an 
den Blockhäusern anzutreffen und auch die restliche Anlage wird von allen besuchenden Grup-
pen, aber auch von allen Delegationen anderer Jugendringe oder Einrichtungen, die ähnliche 
Anlagen planen, als vorbildlich eingestuft. Insbesondere der Markt Wegscheid, mit seinem Bür-
germeister Herrn Lamperstorfer, erwähnt immer wieder sehr positiv die Auswirkungen des Ju-
gendzeltdorfes am Rannasee auf die Gemeinden und die ganze Region. So stiegen durch das 
Jugendzeltdorf die Übernachtungszahlen der Gemeinde Wegscheid erheblich und die ver-
schiedensten Geschäfte der Region profitieren ebenfalls von den belegenden Gruppen. Die Ur-
sache für diesen erfreulichen Tatbestand liegt zum einen im sorgsamen Umgang der Jugendli-
chen und Jugendgruppenleiter mit der Anlage und den Einrichtungsgegenständen und zum an-
deren auch an dem partnerschaftlichen Zusammenarbeiten von Jugendpfleger Klaus Rühl mit 
den Platzwarten Max und Martin Höfler und den belegenden Gruppen und nicht zuletzt an der 
großen Unterstützung durch die Partner im Landkreis und die verantwortlichen Politiker. 
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   Sanierung im Zentralgebäude nach Wasserschaden 

 
Nachdem im Januar 2015 ein Wasserschaden im Zentralgebäude festgestellt werden musste 
aufgrund eines Lecks im Heizungssystem war bereits im Jahr 2015 im zentralen Aufenthalts-
raum der komplette Boden mit allen Dämmschichten bis auf den Betonsockel abgetragen und 
neu aufgebaut worden. Da sich der Schaden, wie sich beim Entfernen des Bodens im Zentral-
gebäude herausstellte, auch auf die anderen Räume des Zentralgebäudes erstreckt müssen 
auch diese komplett abgetragen und neu aufgebaut werden. Aus zeitlichen Gründen war dies 
im Jahr 2016 und auch 2017 nicht möglich.  
 
Von November 2018 bis März 2019 konnte das Jugendzeltdorf nicht belegt werden, damit hier 
die nötigen Arbeiten erledigt werden konnten. Das Bauamt des Landkreises plante in Person 
von Christian Fürst gemeinsam mit Klaus Rühl alle Schritte des notwendigen Umbaus. Es 
mussten sämtliche Böden in den beiden Küchen, dem Vorratsraum, dem Eingangsbereich und 
dem kleinen Gruppenraum erneuert werden. Dies bedeutete auch den kompletten Ausbau der 
beiden Küchen und des Vorratsraumes.  

 

 
 

Der Ausbau der Küche war für die Fachfirma ein Leichtes und alle Einzelteile wurden im großen 
Gruppenraum staubgeschützt aufgestellt.  
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Dann ging es ans Entfernen der Böden im gesamten Bereich 
 
 

 
 
Jetzt stellte sich heraus, dass tragende Balken sehr stark vom Wasser angegriffen waren und die Statik 
gefährdet war. 
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Dann wurden einen Monat lang große Dehydriergeräte aufgestellt, um den Holzbalken die Feuchtigkeit 
zu entziehen, was in großen Teilen auch gelang. 

 
 
Ein tragender Balken der ins Kücheninnere ragt war jedoch so geschädigt, dass er nur noch zu wenig 
Holzsubtanz aufwies. Dieser Balken musste erneuert werden was glücklicherweise problemlos gelang 
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Pflastern 
 
Durch die immer häufiger werdenden Starkregenfälle wurden in letzter Zeit immer öfter Hang- 
und  
Kurvenbereiche im Jugendzeltdorf sehr stark ausgeschwemmt. Gemeinsam mit dem Landkreis 
wurden hier Ende des Jahres einige besonders problematische Bereiche gepflastert. 
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Sturmschäden 
  

Nach einem starken Sturm im August wurde durch umgestürzte Bäume an einigen Stellen der 
Zaun stark beschädigt.    
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Photovoltaik-Anlage 
 
Bestens bewährt hat sich auch die Photovoltaik-Anlage, die seit ihrem Einbau im Jahre 2005 
unermüdlich Strom erzeugt. Im Jahr 2015 war die letzte Rate des Darlehens für den Bau der 
Photovoltaik- Anlage zurückgezahlt worden. 
 
Im Jahr 2018 war eine Photovoltaikzelle zerbrochen. Dieser altersbedingte Mangel musste 
durch den völligen Neubau dieser Zelle ausgeglichen werden, da es keine fertigen Module die-
ser Bauart mehr am Markt gibt. 

 

 
 

Brandmeldeanlage 
             

Die im Jahre 2016 eingebaute Brandmeldeanlage bereitete den Verantwortlichen beim KJR wei-
terhin viele Überraschungen. Immer wieder kam es zu Fehlalarmen. Solche Fehlalarme sind 
umso bedauerlicher wenn sie mitten in der Nacht bei Vollbelegung stattfinden, keinerlei Grund 
haben aber 120 BelegerInnen aus dem Schlaf gerissen werden von einem nur schwer ertragba-
ren Ton der erst nach geraumer Zeit wieder abgeschaltet werden kann. 

 

   



Nach ca. 2.500 Fehlermeldungen und der Feststellung der einbauenden Firma, dass wohl eine 
Meldeeinheit etwas zu weit von der Hauptstation entfernt ist, wurde dieser Mangel behoben. Mitt-
lerweile wurde auch ein Wartungsvertrag abgeschlossen. 
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Baumpflege 
 

Auf Anraten des Landratsamtes/Gartenbaufachberaters Josef Anetsberger wurde ein Baumpfle-
ger im Jugendzeltdorf am Rannasee tätig, um die Bäume zuzuschneiden, da diese zum Teil ei-
nige morsche Äste hatten. Um Kinder und Autos zu schützen war diese Aktion notwendig.   
 

 
 

 
 
 
 
Erweiterung Zentralgebäude 
 
 
Nach der Stilllegung des Flüssiggastankes neben dem Zentralgebäude im Jahr 2015 wurde ge-
meinsam mit dem Landkreis beschlossen in diesem Bereich einen Erweiterungsbau für das 
Zentralgebäude zu errichten. Geplant sind neben einem vergrößerten Pelletslager für die Hei-
zung ein größeres Müllhaus sowie ein Unterstand für einen Traktor oder andere Geräte für den 
Außenbereich. Aufgrund großer Arbeitsbelastung beim Landkreis konnte die Planung auch im 
Jahr 2018 noch nicht realisiert werden. 
 
Ersatzobjekt für Wikingerschiff 
 
Das im Jahre 2016 nach 8 Jahren intensiver Nutzung wegen Reparaturbedürftigkeit abgebaute 
Wikingerschiff konnte im Jahr 2018 nicht durch ein Folgeobjekt ersetzt werden. Die Ideen, Kon-
zepte und Absprachen mit dem Landkreis sind noch im Gange. 
 
Ökostrom 
 
Seit 2011 bezieht der KJR für seine Geschäftsstelle und das Jugendzeltdorf am Rannasee so-
genannten „Ökostrom“. 
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Solaranlage 
 

Bestens bewährt hat sich der Einbau der Solaranlage zur Warmwasserherstellung. Sowohl im 
Bereich der Küche liefert sie genügend heißes Wasser als auch im Bereich der Duschen. Auch 
dies ist mittlerweile ein nicht mehr wegzudenkender Faktor im ökologischen Musterdorf und 
spart dem Kreisjugendring und somit letztlich auch allen Belegern im Jugendzeltdorf am Ran-
nasee Kosten ein. 
 
 
Pellets-Heizung 
 
Die 2004 eingebaute Pellets-Heizung hat sich bestens bewährt. Auch Winterbelegungen sind 
seither kein Problem im Jugendzeltdorf am Rannasee. 
Im Laufe des Jahres zeigte sich, dass die Heizung immer anfälliger und reparaturbedürftiger 
wird. Sie war im Jahr 2004 so ausgelegt worden, dass sie in kalten Phasen lange Zeit an ihrer 
Obergrenze agiert. So zeigte sich nun nach 15 Jahre Einsatz, dass sie sicherlich nicht mehr 
lange aushalten wird.  
 
Ökologisches Musterdorf 
 
Nach Fertigstellung all dieser Baumaßnahmen und Investitionen hat das Jugendzeltdorf am 
Rannasee nun die Vorgabe zur Erreichung des Prädikates eines ökologischen Musterdorfes 
erreicht. Der Kreisjugendring und der Landkreis freuen sich gemeinsam, dass das Jugendzelt-
dorf am Rannasee alljährlich den vielen übernachtenden Kindern und Jugendlichen die Mög-
lichkeiten und auch Vorzüge entsprechender Investitionen vor Augen führen kann. 
 

 
Besichtigung durch Kreistagsfraktionen 
 
Am 09.07.2018 fand ein Treffen der ÜW Fraktion im Jugendzeltdorf am Rannasee statt. Die 
ÜW hat das Jugendzeltdorf besichtigt und anschließend eine Besprechung über die Arbeit des 
KJR abgehalten. Klaus Rühl informierte die Fraktion über die Geschichte, Entwicklung und die 
gute Auslastung des Jugendzeltdorfes und beantwortete viele Fragen der Kreisräte. Großes 
Interesse und große Unterstützung für die weiteren Planungen im Jugendzeltdorf wurden von 
der ÜW-Fraktion zugesagt.  
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Am 17.09.2018 besuchte die CSU-Fraktion das Jugendzeltdorf am Rannasee. Bernhard Gruber 
und Klaus Rühl informierten auch bei diesem Besuch über alle wichtigen Faktoren und beantwor-
teten gerne alle  Fragen. Landrat Franz Meyer bedankte sich besonders bei Max Höfler und 
Klaus Rühl für die seit 31 Jahren optimal geleistete Arbeit. Durch die in Augenscheinnahme war 
allen Verantwortlichen klar, dass die vorgetragenen Wünsche wie z.B. die Überdachung des Ein-
gangsbereiches und auch die Erweiterung des Zentralgebäudes notwendig sind und die volle Un-
terstützung finden. 

 

 
 
 

Jubilar 
 

Max Höfler hat im Jahr 2018 seinen 80. Geburtstag gefeiert.  
Jugendpfleger und Geschäftsführer Klaus Rühl bedankte sich beim „besten Platzwart der 
Welt“ für bisher 31 Jahre hervorragende Arbeit. Max Höfler ist die entscheidende Person 
vor Ort während der Belegung aller Jugendgruppen und somit für einen sehr großen Teil 
auch verantwortlich, dass das Jugendzeltdorf am Rannasee nach 31 Jahren immer noch 
so gut in Schuss ist und so rege Nachfrage erfährt.  
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VI. Offene Kinder- und Jugendarbeit 
 

Die Aufgaben im Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit werden hauptsächlich von Jugend-
pfleger Roland Meier wahrgenommen. Schwerpunkte sind dabei die Organisation und Durchfüh-
rung der Freizeitmaßnahmen, die Leitung des Modells PäPiG – Gemeindejugendpflege, sowie die 
Fachberatung der Offenen Jugendarbeit im Landkreis. 

 
1. Angebote für Kinder und Jugendliche 

 
 1.1 Freizeit-, Erholungs- und Bildungsmaßnahmen 

 
An die 300 Kinder und Jugendliche waren in den Ferien mit dem KJR unterwegs. Eine span-
nende und erlebnisreiche Ferienzeit zu bieten, abseits von elektronischem Spielzeug, von Leis-
tungsdruck, von Eltern, viel in der Natur und viel zusammen mit anderen erleben – das sind die 
Leitmotive für die Ferienangebote des KJR. 
Früh übten sich schon die Kleinen, die sich zum Erlebniscamp im Bayerischen Wald meldeten. 
40 Kinder ab sieben Jahren verbrachten eine Woche ihrer Ferien im Camp. Sie genossen ein 
buntes Programm, Ausflüge und vor allem viele andere Kinder zum Spielen. Viel Abwechslung 
bot zudem der fünftägige Ferienspaß, bei dem es an jedem Tag zu einem anderen Ausflugsziel 
ging. Es waren spannende Tage für die Kinder, ob im „Zukunftslabor“ in Linz, im Xperium in St. 
Englmar oder auf den Spuren unserer Vorfahren auf der Burg Hilgartsberg. Ein besonderes Er-
lebnis war sicherlich auch die Piratenausbildung mit der Takatuka, bei der die Kinder gleich 
eine ganze Insel für sich in Beschlag nahmen. Neu im Programm, der Wald-Tag. Unterwegs 
mit dem zertifizierten Waldführer Jürgen Oswald, lernten die Kinder viel über den Lebensraum 
Wald und vor allem auch wie vielseitig unser Rohstoff Holz genutzt wird. Ziel des Wald-Tages 
war es aber auch nicht nur die Kinder für die Natur zu begeistern, sondern vor allem den Wald 
und seine Bewohner selbst zu entdecken. Deshalb gings mit Becherlupen und Bestimmungs-
büchern auf Käfersuche. Mit verschiedenen Experimenten, Spielen und Mitmachstationen 
konnten die Kinder spielerisch und in Teamwork ihre Kenntnisse rund um den Wald sowie ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen und verbrachten einen schönen Tag im Wald. 
Unter dem Motto „Alpen aktiv“ verbrachte eine Gruppe Jugendlicher eine Woche in Lofer. 
Nachdem das Zeltlager aufgebaut war hieß es eine Woche lang Abenteuerurlaub in den Alpen 
mit Raften und Canyoning – aber auch fürs chillen sollte noch genug Zeit bleiben. 

 
 
Tagesfahrten:    Ferienspaß: 
 
Detektivtag 04.04.    Piraten auf der Donauinsel 30.07.  
Familienbootstour 16.06.    Entdecker auf Tour 31.07. 
Archäologietag 09.08.   Waldtag 01.08. 
      Linz-Ars Electronica 02.08. 
      Danubia 03.08. 
 
Mehrtagesfahrten: 
 
Wanderritt 09.06.-10.06. 
Camp Fokus 11.06.-15.06.  
Alpen Aktiv 29.07.-03.08. 
Erlebniscamp 13.08.-17.08. 
Reiterlebnistage  27.08.-31.08. 
 
Sprachreisen 
 
Auch 2018 machten sich wieder junge Menschen mit dem KJR auf den Weg um Land, Leute 
und vor allem Sprache in anderen Ländern besser kennen zu lernen. 

 
Frankreich/St. Malo vom 11.08. – 27.08. 
England/Weymouth vom 25.08. – 09.09. 
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1.2 Workshops/Seminare 
 
Kreativ im Museum am 05.04., 09.08., 30.08. und am 30.10 
 
In Kooperation mit dem Museum Moderner Kunst fanden vier Kreativnachmittage der besonde-
ren Art statt. 
 
Die Kinder machten sich auf zu einer Entdeckungsreise durch das Museum Moderner Kunst. 
Sie wurden dabei altersgerecht durch die aktuelle Ausstellung geführt, warfen einen Blick hinter 
die Kulissen um dann schließlich selbst kreativ zu werden und ihrer Phantasie freien Lauf zu 
lassen. 
 
Spielmobil-Einsatzleiter-Kurs am 28.04. 
 

 
 
Dank der guten Zusammenarbeit mit Herrn Königer vom Wilhelm Diess Gymnasium Pocking 
war unser Spielmobilkurs wieder ein voller Erfolg. So konnten auch in diesem Jahr wieder über 
20 junge Menschen zum „Spielmobiler“ ausgebildet werden. 
 

 
1.3 Ökomobil-Projekt 

 
Das Ökomobil ist seit vielen Jahren fester Bestandteil im Angebot des Kreisjugendrings. Es 
wird von fast allen Gemeinden im Landkreis für das Ferienprogramm gebucht. Des Weiteren ist 
das Ökomobil jedes Jahr auf unterschiedlichen Festen oder Feierlichkeiten im Einsatz. So war 
das Ökomobil im Jahr 2018 in den Pfingst- und Sommerferien insgesamt acht Wochen im Ein-
satz, außerdem beim Landkreis-Familienfest in Obernzell, beim Sommerfest vom Haus am 
Strom in Jochenstein und beim Kindermitbringtag am Landratsamt Passau.  
Geleitet wurden die Einsätze von Frau Theresa Kellermann, die für dieses Projekt beim Kreisju-
gendring beschäftigt ist. Im Schnitt waren auch zwei bis drei BetreuerInnen und Praktikantinnen 
dabei, die Frau Kellermann in ihrer Arbeit unterstützten. Das umweltpädagogische Angebot des 
KJR zielt darauf ab, den Kindern spielerisch ökologische Zusammenhänge aufzuzeigen und 
ihnen Erlebnisse in der Natur zu ermöglichen. Somit soll Bewusstsein für eine lebens- und 
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schützenswerte Umwelt geschaffen werden. Die Programmpunkte wurden begeistert ange-
nommen und erfolgreich durchgeführt. 
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1.4 Ehrenamtliche Mitarbeit 
 
Die Zusammenarbeit des KJR mit seinen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen verlief auch in diesem 
Jahr sehr positiv. Insgesamt unterstützten ca. 30 junge Menschen den Kreisjugendring mit ihrem 
großen Engagement bei der Durchführung von Freizeitmaßnahmen und der Ökomobiltour. Ohne 
diese Unterstützung wäre die Vielfalt der Angebote nicht möglich.  
Nicht nur für den KJR ist die Zusammenarbeit mit den Ehrenamtlichen ein großer Gewinn,  
denn auch die jungen Ehrenamtler selbst profitieren von ihrem Engagement. So wird Ihnen die 
Möglichkeit gegeben, sich zu engagieren und Verantwortung zu übernehmen und wichtige Erfah-
rungen zu machen. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit können die jungen Menschen Kompe-
tenzen erwerben und weiterentwickeln, die sicherlich für das ganze Leben von Bedeutung sind. 
Zur Betreuerschulung 2018 trafen sich knapp 30 interessierte Jugendliche und junge Erwach-
sene aus dem Raum Passau mit Kreisjugendpfleger Roland Meier und Sozialpädagogin Theresa 
Kellermann vom KJR für ein Wochenende im Jugendzeltdorf am Rannasee. Unterstützt wurden 
sie dabei von der Erlebnispädagogin Kathrin Behringer. 
Damit die jungen Menschen bei den zahlreichen Aktionen des KJR wie Tagesfahrten, Kinder- 
und Jugendfreizeiten und dem Ökomobil als BetreuerInnen mitwirken können, ist diese Schulung 
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im Vorfeld notwendig und sinnvoll. Das Wochenende setzte sich zusammen aus theoretischen 
Blöcken und praktischen Übungen, wie z.B. Kooperations- und Interaktionsspielen. Um die künfti-
gen Ehrenamtlichen auf ihre verantwortungsvolle Aufgabe vorzubereiten vermittelten die Haupt-
amtlichen des KJR viel Wissenswertes zu den Themen Aufsichtspflicht, aktiver Kinderschutz, 
Gruppendynamik und Tipps zum Umgang mit schwierigen Teilnehmern. Ein weiterer Schwer-
punkt war die Praxis-Qualifizierung für die Einsätze beim Ökomobil und den Freizeitmaßnahmen. 
Dazu wies die Erlebnispädagogin Kathrin Behringer die künftigen BetreuerInnen in verschiedene 
Methoden der Umwelt- und Erlebnispädagogik ein und vermittelte Methoden und Spiele, welche 
die Ehrenamtlichen gleich ausprobieren konnten, um sie dann in ihren zukünftigen Einsätzen an-
zuwenden. 

 
 

 
 
 

 
1.5 Kulturelle Angebote 
 
Wir gehen ins Theater 
 
Im Jahr 2018 fand eine Veranstaltung für Jugendliche und junge Erwachsene statt.  
Es handelt sich dabei um Sondervorstellungen des Landestheater Niederbayern für den Kreis-
jugendring Passau. 
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Jugendgruppen/Schulklassen erhalten je 10 be-
stellter Jugendlicher-Karten eine Freikarte. Er-
wachsene zahlen die regulären Preise des Stadt-
theaters Passau. Familien/Eltern die ihre Kinder begleiten zahlen den Juleicapreis, Inhaber der 
Jugendleiter-Card, die älter als 27 Jahre sind, zahlen den doppelten Jugendpreis. 

 
 
Zusammenarbeit mit Theater EigenArt 
 
Das Theater EigenArt wurde 1995 als freies Tourneetheater gegründet und ist in Neuhaus/Inn 
im Landkreis Passau zu Hause. 
 
Es ist in erster Linie ein Theater für Kinder und Jugendliche, das aber auch Erwachsene an-
spricht. Für die künstlerische Leitung, Organisation und Theaterpädagogik ist Herr Gerhard 
Bruckner verantwortlich. 
 
Der Kreisjugendring ist weiterhin bemüht, kulturelle Aktivitäten und Angebote im Kinder- und 
Jugendbereich zu unterstützen und zu fördern. So wurde die mit Theater EigenArt getroffene 
Vereinbarung, jedes ihrer im Landkreis Passau an Schulen und bei Jugendverbänden aufge-
führten Kinderstücke mit einem Zuschuss zu unterstützen, aufrechterhalten. Im Jahr 2018 kam 
kein Auftritt in einer Schule des Landkreises zustande. Darüber hinaus gibt es weiterhin eine 
kontinuierliche Zusammenarbeit des Kreisjugendrings mit Theater EigenArt in Form von Refe-
renten-Tätigkeit für spiel- und theaterpädagogische Angebote und Maßnahmen. 

 
 

1.6 Projekt zur Förderung interkultureller Begegnungsarbeit 
  
„Gute Idee! Miteinander Begegnung gestalten“ heißt das aufgrund der 
Fluchtsituation von 2015 entstandene Projekt des KJR. Ziel ist es damit 
die interkulturelle Begegnungsarbeit zwischen Einheimischen und Ge-
flüchteten zu unterstützen. Vorurteile und Berührungsängste abzubauen 
sowie einen Dialog zu schaffen sind weitere Ziele des Projektes.  
Jede volljährige Person, die einer Jugendgruppe, Initiative oder Vereinigung im Landkreis Passau 
angehört und sich ehrenamtlich für geflüchtete Menschen engagiert, konnte einen Förderantrag 
beim KJR Passau stellen. Voraussetzung für die Förderfähigkeit einer Aktion war die aktive Be-
teiligung von mehreren geflüchteten Kindern/Jugendlichen an dieser.  

 
Einige ehrenamtliche Initiativen/Vereinigungen des Landkreises nahmen das Förderprojekt „Gute 
Idee!“ auch im Jahr 2018 wieder zum Anlass Begegnungsmomente zwischen Geflüchteten und 
einheimischen Jugendlichen/BürgerInnen zu organisieren und mit ihnen gemeinsam durchzufüh-
ren. Vom gemeinsamen Kochen und Singen über Hausaufgabenbetreuung bis hin zum Fußball-
turnier – der KJR unterstütze wieder unterschiedlichste Aktionen mit dem Förderprojekt „Gute 
Idee!“  

 
 
 
Antigone 
Drama von Sophokles 
Dienstag, 13.03.2018 – 19.00 Uhr 
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2. Fachberatung und Unterstützung der Offenen Jugend arbeit  

Regelmäßig lädt Jugendpfleger Roland Meier die hauptamtlichen Mitarbeiter der Offenen Ju-
gendarbeit zu einem Vernetzungstreffen ein. Diese Treffen bieten den KollegInnen die Gelegen-
heit zum fachlichen Austausch und darüber hinaus sich inhaltlich mit einem Schwerpunktthema 
auseinander zu setzen. Es bietet ferner die Möglichkeit Tendenzen im Bereich Jugend/Jugendar-
beit im Landkreis wahrzunehmen und auf diese zu reagieren. 
 

Offene Jugendtreffs - Fußballturnier am 30.06.2018 

Sieger und Gewinner des Wanderpokals ist Team „Birunpai“ Vilshofen 
 
 
Am Samstag, den 30.Juni trafen sich 13 Fußballteams der Jugendtreffs aus Stadt und Landkreis 
Passau zum traditionellen Fußballturnier auf der Sportanlage Oberhaus in Passau. Für schönstes 
Fußballwetter sorgten die beiden Schirmherren Oberbürgermeister Jürgen Dupper und Landrat 
Franz Meyer. Den Wanderpokal erspielte sich in einem spannenden Endspiel das Team „Birun-
pai“ aus Vilshofen. Den zweiten Platz errangen die Titelverteidiger „Starkstrom“ aus Ruderting. 
Florian Emmer und Bernhard Gruber, die beiden Vorsitzenden der Jugendringe, eröffneten das 
Turnier, für die Schirmherren sprach die stellvertretende Landrätin Gerlinde Kaupa das Grußwort. 
Sie gab auch den Anstoß zum ersten Spiel „BäSt“ Straßkirchen gegen AWO bahia. 
Die Turnierleitung mit Werner Geier und Walter Knoller kümmerte sich um einen reibungslosen 
Ablauf des Turniers. Das Musikteam „Mani-Sound“ mit den DJs Joe und Chris hielt die Zu-
schauer und Fans mit flotter Musik bei Laune. 
Mit sage und schreibe 16 Toren wurde Karimi Alireza von der „Wirthgruppe“ Passau Torschüt-
zenkönig und Lena Moser mit 3 Toren vom Jugendzentrum Zeughaus Torschützenkönigin. 
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3. Gemeinde-Jugendarbeit 
 
Der Kreisjugendring Passau sieht es nach wie vor als eine seiner wichtigsten Tätigkeiten an, 
die Gemeinden entsprechend zu beraten und zu unterstützen, damit diese vor Ort eine qualifi-
zierte Jugendarbeit in einer möglichst großen Bandbreite leisten können. 
 
3.1  Modell PäPiG / Personalentwicklung in den Gemeinden 
 
PäPiG ist ein Kooperationsprojekt zwischen dem Kreisjugendring Passau,  dem Landkreis 
Passau und den teilnehmenden kreisangehörigen Gemeinden. Ziel ist es die offene Jugendar-
beit  in Städten, Märkten und Gemeinden zu unterstützen, zu stärken und auszubauen. 

 
Die Gemeinden haben mit PäPiG nun die Möglichkeit, nach ihrem Bedarf Stundenkontingente 
an professioneller Jugendarbeit beim KJR zu buchen. 
 
Im Oktober 2016 entwickelte sich das Projekt zur Dauereinrichtung. 9 Gemeinden entschieden 
sich die Zusammenarbeit fortzusetzen, 1 Gemeinde erhöhte ihre Buchungsstunden. 2018 kam 
der Markt Aidenbach neu hinzu. 

 
 

Folgende Gemeinden wurden 2018 von den GemeindejugendpflegerInnen betreut: 
 
Sandra Straube          Alexandra Kempinger       Martina Schwarz              Sebastian Klein  
 
Fürstenzell                  Salzweg                            Hauzenberg                     Ortenburg 
Bad Griesbach            Aldersbach                                                                Ruderting 
                                    Neuhaus am Inn          Tiefenbach 
       Aidenbach           Fürstenzell 

 
 
 
 
 
PäPiG-Jugendcamp am Rannasee

 
Auch 2019 ging es wieder für rund 30  Jugendliche aus dem Landkreis in das Jugendzeltdorf am 
Rannasee. Da die Fahrt im Vorjahr so gut bei den TeilnehmerInnen ankam war ganz klar, dass 
die GemeindejugendpflegerInnen wieder ein solches Erlebnis für die Jugendlichen, der am 
PäPiG Projekt teilnehmenden Gemeinden, anbieten wollen.  
Das Wetter war hervorragend und nicht nur der See konnte ausgiebig genutzt werden, sondern 
auch die mitgebrachten Kajaks fanden großen Anklang. Baden war aber bei weitem nicht das 
Einzige, was auf dem Programm stand. Dieses Jahr gab es auf Wunsch keinen festen Pro-
grammpunkt, sondern ein breites Angebot. Die Jugendlichen konnten frei entscheiden woran sie 
teilnehmen wollten und woran nicht. Zur Auswahl standen unter anderem eine Schnitzeljagd 
durch den Wald, das große Siedlerspiel, bei dem es darum ging strategisches Geschick und Kre-
ativität zu beweisen und ein Room-Escape-Abenteuer, bei dem sich kleine Gruppen mit Team-
work aus einem Raum frei rätseln mussten. Es war definitiv für jeden etwas dabei uns so man-
cher ließ sich kein einziges Angebot entgehen. 
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Ein starkes Signal pro Jugend(arbeit) der Stadt Hauzenberg 
Neueröffnung des Jugendtreffs „Brennpunkt“ nach 2-jähriger Umbauphase 
 
Zwei Jahre war der offene Jugendtreff der am Projekt PäPiG teilnehmenden Stadt Hauzenberg in die 
ehemalige Bar „Einklang“ ausgelagert.  
Am 17.Dezember 2018 war es dann soweit: Der für über 80.000 Euro neu renovierte „Brennpunkt“  
wurde in einem offiziellen Akt eingeweiht. Bürgermeisterin Gudrun Donaubauer, zusammen mit Vertre-
tern des Stadtrats, den beiden Kirchen sowie des Kreisjugendrings und der Sportmittelschule freute sich 
über den gelungenen Umbau. Von den Jugendlichen war die Wiedereröffnung bereits sehnlichst erwar-
tet worden. Auch sie fanden sich zahlreich am Eröffnungstag im Pfarrzentrum ein und waren sichtlich 
begeistert von den schicken Räumlichkeiten samt einer bestausgestatteten neuen Küche für die belieb-
ten Kochabende.  
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3.2 Jugendbeauftragte der Gemeinden 
 

Der Kreisjugendring veranstaltet regelmäßig Treffen der Jugendbeauftragten aus den Gemein-
den. Bei diesen Veranstaltungen werden gemeinde- und jugendrelevante Themen bearbeitet, 
außerdem dient es als Möglichkeit des gegenseitigen Austausches. 
2018 bot sich den Jugendbeauftragten der kreisangehörigen Gemeinden gleich mehrfach die 
Gelegenheit an überregionalen Treffen teilzunehmen. 
 
26.06. Jugendpolitische Fachtagung in Mainkofen  Veranstalter Bezirksjugendring  
 
22.10. Regionalkonferenz Kommunale Kinder- und Jugendpolitik   

Veranstalter Planungsverband Donau-Wald 
 

27.11. Landestagung Kommunale Jugendpolitik  Veranstalter BJR 
 
Neben den inhaltlichen Themen sollte den Jugendbeauftragten Gelegenheit gegeben werden 
sich mal über die Landkreisgrenze hinaus auszutauschen und neue Ideen und Anregungen 
kennen zu lernen und eventuell aufzugreifen. Unser Kommunaler Jugendpfleger Roland Meier 
hat an allen Veranstaltungen mitgewirkt und war als Referent geladen. 

 
 
3.3   Aktivitäten der Gemeinden 
 
Die Jugendbeauftragten fungieren im Bereich der Jugendarbeit der Gemeinden sowohl als Initi-
atoren, als auch als Bindeglied zwischen Vereinen, Jugendgruppen, der offenen Jugendarbeit 
und der Kommunalpolitik. Sie sind bemüht Aktivitäten anzuregen und die verschiedenen Inte-
ressensgruppen zu vernetzen. 
 
Kinder- und Jugendprogramme auf Gemeindeebene 
 
Nach wie vor ist aus Sicht des Kreisjugendrings einer der wichtigsten Aspekte in der Jugendar-
beit die Vernetzung und Verknüpfung von verbandlicher und offener Jugendarbeit. Dieses Ziel 
kann nicht hoch genug angesetzt werden! Es darf nicht vergessen werden, dass sich die Kin-
der- und Jugendprogramme auf Gemeindeebene an alle Kinder und Jugendliche richten: So-
wohl an die, welche einem Verein angehören, als auch an die, welche sich aufgrund ihrer Inte-
ressen bisher keinem Verein angeschlossen haben. 
Bei ihrer Beratungsarbeit weisen die Jugendpfleger des KJR daher auch immer besonders da-
rauf hin, dass sowohl die verbandliche, als auch die offene Jugendarbeit gesetzlich verankert 
ist und die Förderung beider Formen der Jugendarbeit zu den Pflichtaufgaben der Gemeinden 
gehören (vgl. dazu §§ 11, 12 SGB VIII, Art. 30 AGSG). 

 
Beispiele gelungener Umsetzung sind u.a. Ferienprogramme, Freizeitanlagen, offene Jugend-
treffs. In jeder Gemeinde gilt es, die Interessen und Bedürfnisse der ansässigen Kinder und Ju-
gendlichen herauszufinden, um gemeinsam mit allen Beteiligten nach Möglichkeiten der Um-
setzung zu suchen. Hierbei spielen der Jugendbeauftragte und ein eventuell vorhandener Ge-
meindejugendpflegerIn eine zentrale Rolle als Initiator und Bindeglied. 

 
 

3.4 Ferienprogramme 
 
Inzwischen werden in nahezu allen 38 Gemeinden im Landkreis Ferienprogramme durchge-
führt. 
 
Es ist in vielen Gemeinden festzustellen, dass die Ferienprogramme von Jahr zu Jahr umfang-
reicher werden. Die Ferienprogramme haben sich etabliert und sind fester Bestandteil des Ge-
meindelebens. 
 
Gerne wird der Kreisjugendring bei allen Fragen rund um das Thema Ferienprogramm bera-
tend tätig. 
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VII. Präventiver Jugendschutz 
 
Seit vielen Jahren ist der KJR im Bereich des präventiven Jugendschutzes sehr aktiv. Seit April 2008 
gibt es für diesen wichtigen Bereich eine pädagogische Vollzeitstelle. Nicole Roth ist engagiert dabei die-
ses Arbeitsfeld mit Leben zu füllen, Angebote zu planen und durchzuführen sowie neue zu entwickeln. 
Außerdem arbeitet sie mit im Sucht-Arbeitskreis, im Gewaltarbeitskreis, im Netzwerk Essstörungen Ost-
bayern und im Netzwerk Kinder und Jugendschutz im Rahmen des Kinder- und Familiengesundheits-
netzwerks Ostbayern (KiGO).  
 
1. Jugendschutzbestimmungen 
In diesem Bereich ist der KJR nach wie vor Informations- und Beratungsstelle tätig. In Gemeinden aber 
auch Vereinen und Verbänden gibt es immer wieder Fragen zu diesem Thema – gerade hinsichtlich 
praktischer Tipps in Verbindung mit Festen und Veranstaltungen. Außer Fachwissen hält der KJR ver-
schiedene Materialien zum Nachlesen, Weitergeben und Auslegen bereit, die jederzeit abgefragt und 
ggf. auch verschickt werden können z.B. Jugendschutz-Ampel, Broschüren, etc.  
 
2. Gewaltprävention 
 
2.1  Planspiel „Bloßgestellt im Netz“  
Bloßgestellt im Netz ist ein Planspiel zur Prävention von Cybermobbing (Hrsg. Aktion Jugendschutz Bay-
ern). Es versetzt die TeilnehmerInnen in einen erdachten Cybermobbing-Fall und sie erleben sim Spiel 
seine Dynamik mit möglichen Auswirkungen. Durch die pädagogisch geleitete Reflexion des Spielge-
schehens lernen die Beteiligten verschiedene Perspektiven kennen und erweitern dadurch ihr Einfüh-
lungsvermögen sowie ihre persönliche Handlungskompetenz. Bloßgestellt im Netz sensibilisiert für die 
Folgen von Datenweitergabe im Internet. Es zeigt auf wie das unüberlegte klicken, liken, teilen, kom-
mentieren und posten im Netz das Leben der Beteiligten erschweren kann.  
Wegen der anhaltenden Aktualität der Thematik war die Nachfrage für das Planspiel bei den Schulen 
des Landkreises Passau auch 2018 wieder sehr groß. 23 Schulklassen mit insgesamt 466 SchülerInnen 
nahmen daran teil.  
Das Planspiel steht im Landkreis Passau allen Schulklassen ab der 7. Jahrgangsstufe, Vereinen und Ju-
gendgruppen mit Jugendlichen ab 13 Jahren kostenlos zur Verfügung und wird vor Ort pädagogisch ge-
leitet durchgeführt. 
 
 

 
 
 
2.2  Prävention sexualisierter Gewalt  
Der KJR bot auch im Jahr 2018 allen Vereinen im Landkreis Passau ein Seminar für JugendleiterInnen 
zum Thema Prävention sexueller Gewalt in der Jugendarbeit an. In dem Seminar beschäftigen sich die 
TeilnehmerInnen mit Fragen rund um das Thema, denn Prävention sexueller Gewalt ist nicht Zeichen 
eines schlechten Gewissens sondern ein Qualitätsmerkmal guter Kinder- und Jugendarbeit.  
Darüber hinaus wird das Thema auf der Betreuerschulung des KJR bearbeitet.  
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3. Suchtprävention 
 
3.1 Alkoholfreie Cockailbar „Shake it“ 
Fester Bestandteil des Jahresprogrammes war auch 2018 die mobile alkoholfreie Cocktailbar 
„Shake it“. Bei verschiedensten Festen und Veranstaltungen im Landkreis kommt die Shake it 
Bar zum Einsatz. Vor Ort sorgt ein ehrenamtliches Team vom KJR sowohl für Auf- und Abbau 
des professionellen Thekensystems sowie für das Zubereiten der leckeren Drinks. Für jeden Ver-
anstalter ein All-inclusive-Angebot, das den Gästen Spaß macht, ganz ohne Promille. Das Bar-
team war 2018 bei unterschiedlichsten Veranstaltungen im Einsatz, z.B. Laufevent, Bürgerfest, 
U-18-Wahl im Jugendtreff. 
 
 

 
 
 
Der KJR schult das Barteam im Vorfeld bei einem zweistündigen Cocktailmixkurs, damit vor Ort 
die Partygäste ordentlich „aufgemischt“ werden können. 
 
 
 
 
 
3.2 Alkoholfreier „Saftladen“ 
Der mobile Saftladen hat sich bei Vereinen und Schulen gleichermaßen bewährt, um bei Festen 
und Veranstaltungen eine fruchtige Alternative zu alkoholischen Getränken zu bieten. Selbststän-
dig können Vereinsmitglieder und SchülerInnen den Saftladen betreiben und die Gäste mit lecke-
ren und frischgepressten Smoothies und Säften erfrischen. Deshalb war der Saftladen auch 2018 
einige Male für verschiedene Feierlichkeiten entliehen. 
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VIII. Internationale Jugendarbeit 
 

 
 Internationaler Schüler-Austausch 
 
Der Kreisjugendring vermittelt auch die Möglichkeit zum internationalen Schüleraustausch über 
den Bayerischen Jugendring. Hauptsächlich angefragt werden Aufenthalte in den englisch- und 
französischsprachigen Ländern, für die es beim Bayerischen Jugendring zahlreiche Angebote 
gibt. 

 
 

Seit 1994 Bayerische Sportjugend mit Südafrika 
 
Seit 1994 findet eine internationale Jugendbegegnung der Sportjugend mit Südafrika statt. 
Diese seit langen Jahren gepflegte Partnerschaft mit Südafrika findet entweder in Niederbayern 
oder in Südafrika statt. 
 
Unter der Schirmherrschaft von Frau Marlene Depolt wurden diese Begegnungen seit 1994 
schon 25 Mal durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IX. Jugendberatung - Service  
 
Grundsätzlich sieht sich der Kreisjugendring als Ansprechpartner für Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene und Multiplikatoren bei allen jugendspezifischen Fragen. Dieses Angebot wird in 
immer größerem Umfang in Anspruch genommen. Die meisten Anfragen kommen von Jugend-
beauftragten, Gemeinderäten, offenen Jugendtreffs, Jugendleitern, Eltern, Lehrern und ande-
ren Multiplikatoren. Immer häufiger werden die Jugendpfleger auch als Moderator angefragt - 
sei es bei Gesprächen zwischen Gemeinde und Jugendlichen, bei der Suche nach geeigneten 
Beteiligungsformen oder auch als Referent bei Gemeinderatssitzungen zu jugendrelevanten 
Themen. 
Auffallend ist die Entwicklung, dass sowohl Schulen, als auch die örtlichen Medien immer häufi-
ger Fragen zu gerade aktuellen Themen beantwortet haben möchten. 
 
Bei persönlichen Problemen in den verschiedensten Lebensbereichen kann meist nur eine Ver-
mittlerrolle übernommen werden. Immer wieder wurde daher in diesen Bereichen an entspre-
chende Beratungsstellen weitervermittelt. 
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